
Jesus ist 
Sieger!
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Pfarrer 
Johannes Hruby

Tel. (0 74 33) 2 12 72

Assistentin
Petra Kienzle

Tel. (0 74 33) 2 12 72

Organist und Kirchenchor
Andreas Jenter

Tel. (0 74 33) 9 55 88 48  

Posaunenchor 
Hans-Martin Schühle

Tel. (0 74 33) 27 46 64  

Kindergartenleiterin
Martina Sodamin

 Tel. (0 74 33) 2 25 32

Mesnerin Ostdorf 
Julia Schel-Salzmann

Tel. (01 76) 63 38 80 44

Hausmeisterin Ostdorf 
Elli Schühle

Tel. (0 74 33) 27 46 64

Mesnerin Geislingen
Martina Balzer

Tel. (0 74 33) 1 54 87

2. Vorsitzende
Ilse Backfisch

Tel. (0 74 33) 84 55

Hausmeister Kindergarten
Waldemar Liss

Tel. (0 74 33) 27 35 25

Ihre Ansprechpartner der Kirchengemeinde:

Verwaltung Kita
Jörg Gadau

Tel. (0 74 33) 16 07 24  

Außenanlage Kirche
Gerhard Münz

Tel. (01 51) 23 14 02 66



Aber!

Hinweis: Soweit im Gemeindebrief die männliche Form verwendet wird, geschieht dies 
zur textlichen Vereinfachung und bezieht auch die weibliche Form mit ein.

Wie oft schleudern Kinder ihren Eltern das 
Wort „aber“ entgegen, wenn sie etwas tun 
sollen. „Aber ich will nicht. Aber ich habe 
keine Zeit. Aber mein Bruder muss auch 
nicht aufräumen!“ So reden die Kinder, 
wenn sie ins Trotzalter kommen. Oder wenn 
unter Erwachsenen ein Vorschlag gemacht 
wird, eine neue Idee unterbreitet wird, 
kommt oft die Reaktion: „Aber das haben 
wir noch nie gemacht!“ So ist dieses kleine 
Wort „aber“ negativ besetzt. 

Aber – nun hat dieses Wort durchaus einen 
positiven Sinn. Das zeigt uns die Bibel an 
vielen Stellen. Es wird oft dann gebraucht 
in der Heiligen Schrift, wenn einer trotzdem 
glaubt, auch wenn die Lage aussichtslos ist. 
Oder wenn alles gegen das Vertrauen auf 
Gott spricht, bleibt ein Christ standhaft und 
sagt: „Dennoch folge ich Jesus nach. Den-
noch halte ich mich fest an Gottes Wort.“ 
So kann das kleine Wort „aber“ zu einem 
Losungswort für Christen werden. 

… aber seid getrost!
Ein Beispiel dafür ist der Satz, den Jesus 
sagte, als er sich vor seinem Tod von 
seinen Jüngern verabschiedet hat: „In der 
Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich 
habe die Welt überwunden.“ Die Einheits-
bibel übersetzt so: „In der Welt seid ihr in 
Bedrängnis; aber habt Mut: Ich habe die 
Welt besiegt.“ Vieles bedroht unser Leben. 
Das kann eine plötzliche Krankheit sein, 
eine finanzielle Schieflage, eine Kündigung, 
eine Scheidung. Oder da gibt es Menschen, 
die mir nicht guttun, die mir das Leben 
schwer machen. Eine schnelle Lösung ist 

nicht in Sicht. Ängste und Bedrängnisse 
können wir nicht einfach wegblasen. 
Eines aber kann ich tun: Das alles Jesus 
anvertrauen und ihm sagen, wo ich nicht 
mehr weiterweiß. Jesus ist der Sieger. 
Er hat die Welt überwunden. Mit seiner 
Auferstehung hat er gezeigt, dass er stärker 
ist als alle Todesmächte. Er wird mir einen 
Weg weisen, auf dem ich gehen kann. Er 
wird mir einen Halt geben, der mich tröstet 
und ermutigt. Er ist bei mir und lässt mich 
nicht allein. Das ist mein Halt und Trost, 
wenn Ängste und Bedrohungen auf mich 
zukommen. 

Ich schlage Ihnen vor, wenn Ängste 
aufsteigen, dass Sie das Wörtlein „aber“ 
sprechen: „… aber seid getrost, ich habe 
die Welt überwunden. Aber habt Mut, ich 
habe die Welt besiegt.“ In der Bibel gibt es 
viele Stellen, in denen dieses Wort in dem 
angedeuteten Sinn vorkommt. Achten Sie 
beim Lesen der Bibel auf diese Stellen mit 
dem Wörtchen „aber“. Lassen Sie dieses 
unscheinbare Wörtchen zu Ihrem Losungs-
wort werden.

Ihr Pfarrer Johannes Hruby
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Entdeckungen in der Konfirmandenzeit
Zehn Jugendliche werden eingesegnet

Die erlebnisreiche Konfirmandenzeit endet mit dem Konfirmationsgottesdienst am 28. 
April um 10:00 Uhr in der Ostdorfer Medarduskirche. Die Konfirmanden fassen kurz ihre 
Eindrücke zusammen.

Julie Fröhlich, Binsdorf
Wir haben in dieser Zeit viele neue Menschen kennengelernt,
aber auch neue Geschichten aus der Bibel. Ich lernte auch
Dinge über Gott, die ich schon immer wissen wollte. In der
Kirche haben wir viel gelernt über den Glauben. Es war immer
sehr interessant. Wir hatten auch sehr schöne Erlebnisse mit
der Gruppe, wie z. B. der Starnberger See oder das Bibliorama
in Stuttgart. Es waren immer Erlebnisse, die ich nie vergessen werde.

Marie Haug, Ostdorf
Ich habe in dieser Zeit viel gelernt und erfahren, dass ich 
nie allein bin und Gott immer an meiner Seite steht. In 
dieser ganzen Zeit fand ich das Konficamp am schöns-
ten. Wir haben dort sehr viel gelacht und vieles über 
unsere Religion erfahren. Gerne denke ich an die Ausflü-
ge zurück, die ich so schnell nicht vergessen werde. 

Sina Haug, Ostdorf
In der Konfirmandenzeit habe ich eins besonders gelernt: 
„Du bist nie allein, denn Gott ist immer bei dir“. Außer-
dem war das schönste Erlebnis die Konfifreizeit. Da haben 
wir viele tolle Sachen gemacht. Ich werde das Schlamm-
bad und den Ausflug nach Stuttgart nie vergessen.

Madeleine Ritter, Geislingen
Ich habe Neues über den Glauben gelernt und über die 
Kirche, wie es dort aussieht und wie die Gottesdienste ab-
laufen, wie man die Bibel liest und die Geschichten darin 
findet. Das schönste Erlebnis war die Freizeit am Starnber-
ger See. Da haben wir jeden Tag etwas gemacht und 
waren zusammen in einem Zimmer. Schön war auch der 
Besuch des Biblioramas und das Shoppen danach.
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Lisa Hillebrand, Ostdorf
Ich habe in der Zeit mehr zu Gott gefunden und auch eini-
ges dazugelernt. Das schönste Erlebnis war die Konfifreizeit 
am Starnberger See. Und ich habe neue Freunde gefunden. 

Julie Weigel, Ostdorf
Viel Neues gelernt habe ich über meinen Glauben, über das
kirchliche Leben im Gottesdienst und über die biblischen
Botschaften. Außerdem habe ich viele neue Gebete auswendig
gelernt, an die ich mich in Zukunft halten kann, da sie mir bei
vielen Situationen begegnen. Mir persönlich hat die Konfirman-
denzeit sehr gefallen. Es lohnt sich, teilzunehmen.

Max Kahlbacher, Binsdorf
Ich habe mehr darüber gelernt, wie die Bibel aufge-
baut ist. Durch die Gottesdienstbesuche kann ich den 
Glauben besser verstehen. Im Konfiunterricht habe ich an-
dere nette Jugendliche kennengelernt. Der Ausflug ins 
Bibelmuseum war abenteuerlich. An die gemeinsamen Ak-
tivitäten in der Gruppe erinnere ich mich gerne zurück.

Oskar Raiser, Ostdorf
Während der Konfizeit habe ich noch mehr über die Bibel und 
Gott erfahren. Das schönste Erlebnis war unser Abenteuer-
ausflug nach Stuttgart und dem Besuch des Bibeloramas. Ich 
denke gerne an die Konfifreizeit am Starnberger See zurück.

Aaron Wahl, Geislingen
Im Unterricht haben wir viel über Gott gelernt und wurden auch 
immer enger mit Gottes Taten und Werken vertraut. Wir hatten 
Ausflüge nach Stuttgart und Bayern, die sehr viel Spaß gemacht 
haben. Wir lernten die Zehn Gebote und mehr über Gott.

Nico Wegenast, Geislingen
Unvergesslich ist der Ausflug nach Stuttgart, wo wir 
den Zug verpasst haben. Ebenso die Konfifreizeit mit 
dem Besuch bei Burger King auf der Fahrt und der 
Matschparcours. Während der Freizeit habe ich viel Neu-
es über Gott, Jesus und seine Jünger gelernt.
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Es gibt sie heute noch, die Wunder. Nach 
den vielen Anzeigen für das Mesneramt 
hat sich niemand beworben. Ein Mesner-
notplan wurde schon erstellt. Es gab keine 
Hoffnung, dass sich jemand bewirbt. Und 
dann meldete sich Julia Schel-Salzmann 
nach dem Abschiedsgottesdienst der Mes-
nerin Sarah Schöllhammer. Sie möchte sich 
definitiv bewerben. Für uns ein Zeichen, 
dass Gott heute noch Menschen an die 
richtige Stelle führt. Am Sonntag, 10. März, 
wird Julia Schel-Salzmann im Gottesdienst 
in ihr neues Amt eingesetzt. Lassen wir 
die neue Mesnerin zu Wort kommen:

Julia, Sie haben sich als Balingerin 
für die Mesnerstelle in Ostdorf be-
worben. Was hat Sie bewogen, in 
der Kirchengemeinde Ostdorf-Geis-
lingen als Mesnerin tätig zu sein?
Ich war schon einige Male in Ostdorf, weil 
Sarah Schöllhammer meine Freundin ist. Ich 
habe es immer toll gefunden, die Leute am 
Eingang der Kirche zu begrüßen. Und als 
ich beim Abschiedsgottesdienst von Sarah 
gefragt wurde, ob ich mir diese Arbeit als 
Mesnerin vorstellen kann, habe ich geant-
wortet: „Sehr gerne!“ Meine Familie hat 
mich bei dieser Entscheidung unterstützt.

Sie sind in Kasachstan aufgewachsen. 
In diesem Land kann der christliche 
Glaube nicht öffentlich gelebt werden. 
Wie haben Sie einen Zugang zum Glau-
ben an Gott und zur Kirche gefunden?

Das kam in der Corona-Zeit. Da habe ich 
über vieles nachgedacht und habe mich 
nach und nach mit der Bibel beschäftigt 
und verschiedene Vorträge zu diesem 
Thema angehört. Jetzt lebe ich mit Gott!

Können Sie uns etwas zu Ihren be-
ruflichen Tätigkeiten verraten?
Ich arbeite als Schulbegleitung (20 Wo-
chenstunden) und als Jugendbegleiterin/
Tanz AG-Lehrerin in der Sichelschule Ba-
lingen und im Schulverbund Frommern.

Haben Sie Zeit für Hobbys? 
Wenn ja, welche sind das?
Ich tanze sehr gerne, singe und 
organisiere Feste mit meinem selbst-
gegründeten Verein Happy Woman.

Julia Schel-Salzmann stellt sich vor
Habemus neue Mesnerin:

Julia Schel-Salzmann.
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Der Posaunenchor Ostdorf konnte mit der 
am 13. Januar durchgeführten Christbaum-
sammlung wieder mehrere Anhänger mit 
Christbäumen (insgesamt über 121 Bäume) 
füllen und entsorgen. Die Spenden betru-
gen etwa 1.100 €. Die Sammlung war damit 
wieder ein voller Erfolg! Mit den erhaltenen 
Spenden unterstützt der Posaunenchor 
jeweils zu einem Drittel die eigene Jungblä-
serausbildung in unserem Chor sowie die 
beiden christlichen Hilfsorganisationen Christ 
for Asia und Zedakah. Der Posaunenchor 
Ostdorf bedankt sich nochmals herzlich bei 
allen, die unsere Sammlung durch Bäu-
me und Geldspenden unterstützt haben.

Christbaumsammlung wieder voller Erfolg 
Bläser sammeln Bäume

Wir, das sind die Kleinsten aus Ostdorf 
und Geislingen mit unseren Eltern. Wir 
treffen uns immer am Montagvormittag 
zu unserer Krabbelgruppe. Wir gestal-
ten gemeinsame Feiern, wie Osterfeste, 
Weihnachtsfeiern oder gehen gemeinsam 
Laterne laufen. Bei schönem Wetter treffen 
wir uns zum Picknick auf dem Spielplatz 
und machen Spaziergänge in und um 
Ostdorf. Wir singen, spielen, beten, lachen 
und basteln gemeinsam und schaffen so

Mitglieder des Posaunenchors 
sammeln alte Christbäume.

Ostdorfer Krabbelgruppe stellt sich vor 
Basteln, beten und begegnen

Die Kleinsten der Kirchengemeinde.

ein Miteinander, das erste Freund-
schaften entstehen lässt und uns 
verbindet, um so auch den Start in 
den Kindergarten zu erleichtern.

Alles in allem wollen wir einfach eine 
schöne, glückliche, gemeinsame Zeit 
verbringen. Wenn auch du dabei sein 
möchtest, dann schau gerne bei uns vorbei. 
Wir freuen uns jederzeit über neue Fa-
milien in unserer Krabbelgruppe – daher 
seid ihr sehr herzlich bei uns willkom-
men. Wir treffen uns immer montags 
von 9:30 – 11:00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus im Schäberlesgässle 10 
in Ostdorf. Es freuen sich auf euch:

Sarah Waidelich (01 62) 4 21 90 15, 
Julia Schultz (01 63) 1 40 99 52 und
Marie-Jeanette Gadau (01 77) 7 50 57 67
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Zukunft der Kirchengemeinde

Bei den Gesprächen der Kirchenge-
meinderäte der Gesamtkirchengemeinde 
(GKG) Steinach-Schlichemtal und Ost-
dorf-Geislingen kristallisierte sich heraus, 
dass die Gemeinden regional und 
geistlich-theologisch gut zusammen-
passen. Durch verschiedene Projekte 
wie Adonia oder Christustag, aber auch 
durch Personen sind die Gemeinden 
schon jetzt verbunden. Eine Zusam-
menarbeit hätte daher Perspektive.

Tatsache ist, dass für die GKG Steinach-
Schlichemtal 2486 Gemeindeglieder 
(1,28 Stelle) und für Ostdorf-Geislingen 
1542 Gemeindeglieder (0,77 Stelle) für 
2030 berechnet wurden. Da der ländliche 
Raum gleich wie der städtische beur-
teilt wurde, sind dies zwei Pfarrstellen.

Auf einer Gemeindeversammlung in Ostdorf erläuterte Pfarrer Dr. Martin Brändl 
die Auswirkungen des Pfarrplans für die Gemeinden.

Ilse Backfisch fasst die Beschlüsse zusammen

Die Perspektiven:
Ostdorf Geislingen
• Schwerpunkt mit Konzerten, 
   Kirchenchor und Posaunenchor
• eigene Kirche, Gemeindehaus
   und Gemeindezentrum, das
   Pfarrhaus ist staatlich 
• es besteht eine Wiederbesetzungs-
   sperre der Pfarrstelle von einem Jahr 
• wenn Pfarrer Johannes Hruby im 
   Juni 2024 in Ruhestand geht, kommt 
   die Umsetzung des Pfarrplans 2030 
   unmittelbar danach zum Tragen.

Endingen
• verfügt ebenfalls über Kirche, Gemein-
   dehaus und ein kirchliches Pfarrhaus 
• darüber hinaus ist ein besonderer
   Schwerpunkt die Arbeit mit Kindern
   und Jugendlichen durch
   einen Jugendreferenten 
• ihre Online-Gottesdienste und 
   Schwerpunkte mit Online-Formaten 
   in der Jugendarbeit sind in beson-
   derer Weise zukunftsorientiert.
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Gemeindenachmittage in Ostdorf          
Einmal im Monat gibt es im Ostdorfer Gemeindehaus ein gemütliches Bei-
sammensein zum Gespräch bei Kaffee und Gebäck um 14:00 Uhr.

Donnerstag, 21. März 2024
Feier des Abendmahls. Altbürgermeister Manfred Benkendorf von Ro-
senfeld erzählt anhand von Fotos über „Zwei Freunde in Paris“. 

Donnerstag, 25. April 2024
Anne Ruth Weber aus Kirchberg a. d. Murr hält einen Vor-
trag über das Thema „Freude, die von innen kommt“. 

Donnerstag, 23. Mai 2024
Bernd Maier aus Pfeffingen berichtet aus seiner Arbeit als Missionar in Brasilien. 
„Durchhalten!? Von den indigenen Guarani-Christen lernen“, lautet sein Thema.

Strukturelle Zusammenarbeit
Für die Kirchengemeinde Ostdorf-
Geislingen bedeutet dies, wenn die 
Gesamtkirchengemeinde Steinach-
Schlichemtal die Versorgung von 
Ostdorf-Geislingen übernimmt, wäre 
das ab Juni 2024 in Form der Vertretung 
durch die Endinger Pfarrstelle bzw. Er-
zinger-Schömberger-Täbinger Pfarrstelle 
möglich. Da es zu diesem Zeitpunkt 4864 
Gemeindeglieder sind, ist eine Unter-
stützung durch eine andere Pfarrstelle 
im Kirchenbezirk (Transformationsstelle) 
nötig, die einzelne Dienste übernehmen 
könnte (Gottesdienst, Kasualien, etc.).

Zuständigkeiten
Konkrete Zuständigkeiten müssen noch 
ausgearbeitet und vereinbart, strukturelle 
Überlegungen noch angedacht werden. Es 
ist noch offen, in welcher Weise Ostdorf-
Geislingen Teil dieser Kirchengemeinde 

wird. Das Gemeindebüro mit der Assis-
tentin der Gemeindeleitung bleibt Ostdorf 
erhalten. Dadurch besteht eine Anlauf- und 
Kontaktstelle vor Ort. Vieles in der Ge-
meindearbeit, in Gruppen und Kreisen 
werden schon jetzt von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern übernommen. Diese brau-
chen allerdings auch Unterstützung und 
Begleitung. Wichtig ist auch eine Zeit der 
verstärkten Kooperation, des Kennenler-
nens und der gemeinsamen Aktivitäten. 

Trotz der großen Herausforderung se-
hen die Mitglieder der beiden Gremien 
mit Zuversicht in die Zukunft. In der 
Zusammenarbeit sehen sie auch Chan-
cen der gegenseitigen Bereicherung, 
der Innovation und der Entdeckung 
neuer Wege im Miteinander.

Ilse Backfisch, 2. Vorsitzen-
de des Kirchengemeinderats
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Spenden 2023
Spenden und Opfer

Auch im Jahr 2023 haben Sie mit Ihren Zuwendungen und Opfern die Arbeit unserer 
evangelischen Kirchengemeinde unterstützt. Ihre Gaben kommen der Jugend- und 
Seniorenarbeit zu Gute. Eine große finanzielle Aufgabe ist auch die Unterhaltung und 
Sanierung der verschiedenen Gebäude (Kirche, Gemeindehaus, Gemeindezentrum, 
Kindergarten). 

Folgende Mittel sind im Jahr 2023 eingegangen:

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Opfer und Spenden um 590,58 € gestiegen. Wir sind 
Ihnen für jede Spende sehr dankbar! Nur so können wir den Erhalt unserer Kirchenge-
meinde gewährleisten. Vielen herzlichen Dank!

Petra Kienzle 
Assistentin der Gemeindeleitung

Opfer bei den Gottesdiensten

für Aufgaben der eigenen Gemeinde
lt. Beschluss des Oberkirchenrates 
lt. Beschluss des Kirchengemeinderates zur Weiterleitung 
für Weltmissionsprojekte
für Brot für die Welt

5.966,75 €
2.170,06 €
3.277,12 €
1.019,56 €

115,00 €

Freiwilliger Gemeindebeitrag

für allgemeine Gemeindearbeit 5.495,00 €

Spenden

für Kirche
für Gemeindehaus Ostdorf
für Gemeindezentrum Geislingen
für Jugendarbeit
sonstige Spenden 

    540,00 €
100,00 €
150,00 €
505,00 €

1430,00 €

Gemeindefest

Erlös Gemeindefest 378,75 €

21.142,24 €
20.551,66 €

Gesamtsumme Opfer und Spenden
Zum Vergleich die Gesamtsumme im Jahr 2022:
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Weltgebetstag aus Palästina 

Immer am ersten Freitag im März findet ein Gebetsgottesdienst statt. In die-
sem Jahr haben Frauen aus Palästina die Gottesdienstordnung für den 
Weltgebetstag 2024 zusammengestellt. Im Gottesdienst wird Bezug genom-
men auf die Ereignisse am 7. Oktober 2023, als Israel angegriffen wurde. 

In Ostdorf findet der Gottesdienst mit anschließendem Beisammen-
sein am Freitag, 1. März, um 19:00 Uhr im Gemeindehaus statt. 

Anmeldung zur Konfirmation 2025
Am Sonntag, den 24. März, können die Eltern ihre Jugendlichen – auch 
aus Geislingen, Binsdorf und Erlaheim – nach dem Gottesdienst, der 
um 10:00 Uhr in Ostdorf stattfindet, zur Konfirmation anmelden. 

Der Treffpunkt ist in der Kirche. Angemeldet werden können nur die Kinder, die jetzt 
die siebte Klasse besuchen. Sechstklässler können nicht angemeldet werden. Die 
Teilnahme am Konfirmandenunterricht richtet sich nicht nach dem Jahrgang, son-
dern nach der Klasse. Konfirmationstermin: 18. Mai 2025 um 10:00 Uhr in Ostdorf.
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Hilfe – mir läuft die Zeit davon
Frauenfrühstück mit Sigrid Girr-Gaedke

Um die davonlaufende Zeit geht es beim 
Frauenfrühstück am Samstag, 13. April, 
um 9:00 Uhr im Gemeindehaus Ostdorf. 
Sigrid Girr-Gaedke aus Sulz wird ihre

Männer im Unruhestand              
50. Männervesper mit Prof. Dr. Eckart Hammer

Über die Männer in der „dritten 
Lebensphase“ spricht am Donners-
tag, 25. April, Professor Dr. Eckart 
Hammer aus Reutlingen um 19:30 
Uhr beim inzwischen 50. ökumeni-
schen Männervesper im Gasthaus 
zur Brücke (Hilare) in Geislingen. 

Was tun Männer, wenn morgens der 
Wecker nicht mehr klingelt? Nach 
seinem Erfolgsbuch „Männer altern 
anders“ präsentiert Eckart Hammer in 
einem anschaulich bebilderten Vortrag 
praktische Anregungen, konkrete Tipps 
und hilfreiche Orientierungen für ein 
sinnerfülltes Leben nach dem Beruf. Der 
Sozialwissenschaftler wird einen Weg 
aufweisen, der mit der Erfahrung über-
raschen könnte: Das Beste kommt noch!

Kurzbiographie
Prof. Dr. Eckart Hammer (70), Organi-
sationsberater, Führungskräftetrainer, 
Fachautor und Referent, Professor für 
Soziale Gerontologie, Vorsitzender Lan-
desseniorenrat. Er beschäftigt sich seit 
vielen Jahren mit dem Thema Män-
ner und Alter. www.prof-hammer.de.

Gedanken zu diesem Thema nach dem 
gemeinsamen Frühstück vortragen.

Zeit ist wertvoll, kann nicht zurückgeholt 
werden. Wie gehe ich mit meiner ge-
schenkten Zeit um? Eile ich von Event 
zu Event? Nehme ich mir Zeit, um Gott 
zu hören? Habe ich Zeit, all das Schöne, 
das Gott mir schenkt, zu sehen? Zeit, 
die Freude schenkt, verdoppelt sich. 
Über diese Fragen will die Referentin mit 
den Frauen ins Gespräch kommen.

Anmeldungen bei Heidrun Fuchs (0 74 
33/77 60) oder Margret Fritz (1 64 33).

Sigrid 
Girr-Gaedke.

Professor
Eckart Hammer.
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Schiefrundes und Verrücktes
Konzert mit Geschwister Bieber

Zum vierten Mal treten Vera (Blockflöten) 
und Patrizia Bieber (Cembalo/Klavier) in 
Ostdorf auf, und zwar am Sonntag, 7. Ap-
ril, um 19:00 Uhr in der Medarduskirche. 
Ihre Interpretationen sind von hoher Pro-
fessionalität und sprühender Spielfreude 
gekennzeichnet. Ein Hörerlebnis, das sich 
kein Musikfreund entgehen lassen sollte. 

Kurzbeschreibung der Barockzeit
„La perla barocca“ („die schiefrunde Perle“) 
– sie ist es, welche der Epoche des Barocks 
ihren Namen gab, der bis heute Bestand 
hat. Es ist die schiefrunde, unregelmäßige 
Form, welche die von der Natur geschaffe-
ne echte Perle ausmacht und Inspiration für 
Kunst und Musik der damaligen Zeit war.

Ob schief und rund, stark und schwach oder 
Licht und Schatten – das Barockzeitalter lebt

Vera und Patrizia Bieber.

von Gegensätzen und liebt die Ungleichheit. 
Übertreibungen und Extreme sind gerne 
verwendete Ausdrucksmittel der Musik. 
Im Gegensatz zur Gesellschaftsform der 
damaligen Zeit kennt die Ausdruckskraft 
in Kunst und Musik keine Grenzen und 
bietet damit einen unglaublichen Facetten-
reichtum, welchen es zu entdecken gilt.

Kurzbiographien
Die in Oberdigisheim aufgewachsenen 
Schwestern Vera und Patrizia Bieber haben 
beide an der Universität Mozarteum Salzburg 
studiert und zahlreiche Preise gewonnen. 
Patrizia promoviert zurzeit am Hector-
Institut für Empirische Bildungsforschung 
der Universität Tübingen und unterrichtet 
an der Musikschule Böblingen und an der 
Musikhochschule Stuttgart. Vera lebt und 
arbeitet als Model und Blockflötistin in Wien.
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Pfarrer Johannes Hruby
Lesungen & spirituelle Impulse

Dennis Jäckle
Blockflöte & Trompete

Alexander Baumgärtner
Orgel, Klavier & Vocal

Elmar Däuber
Querflöte

Kim Bendrin
Schlagzeug & Percussion

Ursula Wiedmann 
Sopranistin

Die Internationale Sockenstrickervereinigung Hechingen-Hohenzollern e.V. wird 
mit dabei sein. Vor und nach dem Konzert kann für wohltätige Zwecke ein- 
gekauft werden. Die Sockenstrickervereinigung Hechingen-Hohenzollern e.V. 
unterstützt: Kinderklinik in Tübingen, Kinderhospiz Allgäu und Stuttgart, 
übergibt Sachspenden an Obdachlose und Frauenhäuser.

550550    JahreJahre
Gussjahr 1474Gussjahr 1474

Musik & Gesang:
Gregorianik, Barock,
Klassik bis Pop

Konzert anlässlichKonzert anlässlich

große Glockegroße Glocke

Muttertag

Ev. Medarduskirche BL-Ostdorf
Sonntag, 12. Mai 24Sonntag, 12. Mai 24

18 Uhr
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Kindergarten besucht Tagespflege
Regelmäßige Besuche geplant

In der Adventszeit waren die Großen 
des Kindergartens das erste Mal bei der 
pks-Tagespflege für Senioren im ehema-
ligen Gasthof Lamm. Die Kinder haben 
Nikolaus-, Winter- und Weihnachtslieder 
gesungen. Beim Lied „Schneeflöck-

die Bewegungen mitmachen konnten. 
Wir hatten dabei zusammen viel Spaß. 
Eine Seniorin holte ihre Mundharmoni-
ka hervor, so dass wir mit Begleitung 
noch weitere bekannte Lieder wie „Alle 
Vögel sind schon da“ singen konnten.

Kinder singen Lieder bei der Ostdorfer Tagespflege.

chen Weißröckchen“ konnten die 
Senioren kräftig mitsingen. Nach un-
serem Abschiedslied „Möge die Straße 
uns zusammenführen“ haben die Kin-
der noch selbst gebastelte Geschenke 
überreicht. Dann haben sich alle mit 
Weihnachtsplätzchen, die die Senio-
ren für uns gebacken hatten, gestärkt.

Gemeinsam haben wir beschlossen, 
solche Besuche nun regelmäßig, einmal 
im Monat, stattfinden zu lassen. Be-
reits Anfang Januar waren wir wieder 
zu Besuch. Dieses Mal hatten wir eini-
ge Fingerspiele und Bewegungsspiele 
vorbereitet, bei denen die Senioren sofort 

Kindergarten beim Künstlermarkt
Unser Kindergarten beteiligt sich dieses 
Jahr wieder beim Künstlermarkt am Sams-
tag, den 9. März, in Ostdorf. Wir bieten 
verschiedene selbstgebastelte Kleinigkei-
ten an und freuen uns über alle, die uns mit 
einem Kauf unterstützen. Der Kindergarten 
verkauft außerdem leckeren Kuchen und 
Kaffee beim Künstlermarkt.

FSJ wird dringend gesucht
Für das Kindergartenjahr 2024/25 suchen 
wir dringend eine Person, die ein freiwilli-
ges soziales Jahr (FSJ) bei uns im Kinder-
garten machen möchte. Machen Sie gerne 
Werbung für uns!                                     

Martina Sodamin
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Normalerweise geht Max in den Kindergottesdienst – begeistert, denn da 
ist immer was los. Doch heute nimmt der Vater ihn mit zu den Erwachsenen. 
Aufgeregt rutscht Max in die Kirchenbank. Er beobachtet alles ganz genau. Kei-
ner spricht ein Wort. Dann setzt die Orgel ein. Die Bank vibriert leicht unter dem 
Gebraus der Orgel. Der Pfarrer schreitet zur Kanzel und spricht lange. Der Chor 
baut sich auf und singt gewaltig. 

Endlich ist der Gottesdienst zu Ende. Erleichtert folgt Max dem Vater nach drau-
ßen. Auf dem Heimweg lobt ihn der Vater: „Du warst aber brav heute! Doch es tut 
mir leid: Die Predigt des Pfarrers war so langweilig, der Organist war so schlecht 
und der Chor hat fürchterlich gesungen.“ „Aber Papa“, wendet Max ein, „die 
Vorstellung war doch gar nicht so schlecht für die zehn Cent Eintritt, die du in 
den Opferstock geworfen hast.“

Nach dem Taufgottesdienst wurde Pfarrer Braun zum Mittagessen der Tauf-
familie eingeladen. Es wurde über die Taufe gesprochen. Da kam dem Pfarrer 
zum Thema Taufwasser eine Scherzfrage in den Sinn: „Was ist der Unterschied 
zwischen Wasser und Zwillingen?“ Großes Schweigen. „Zu Wasser sagt man 
H2O – bei Zwillingen heißt es: O ha – zwei.“

Der kleine Sohn darf mit seinem Papa eine längere Autofahrt machen. Abends 
zuhause fragt die Mutter: „Na ihr beiden, wie war´s denn?“ „Toll“, sagt der Kleine 
begeistert, „wir haben drei Hornochsen, einen Knallkopf und zwei Vollidioten 
überholt.“

Im Unterricht geht es um das Thema Berufe. Nick meldet sich: „Mein Papa 
mag Geigen lieber als Klaviere“. Sagt die Lehrerin: „Ach, dein Vater ist wohl Musi-
ker?“ „Nein, Möbelpacker!“

Der frischgebackene Vater: „Mein Sohn, der Storch hat dir ein Schwesterchen 
gebracht. Willst du es mal sehen?“ „Später. Zeig mir erst mal den Storch.“

Der Richter zum Jäger: „Wie konnten Sie drei Schüsse abfeuern, wo doch der 
Mann Ihnen zurief, er sei kein Wildschwein!“ Jäger: „Ich dachte, das Biest blufft 
nur!“

Der KFZ-Mechaniker zum Autofahrer: „Ihre Reifen sind abgefahren!“ Sagt 
der Autofahrer: „Dann aber nichts wie hinterher!“ 

Humor
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Veranstaltungen Ostdorf

Weltgebetstag: 
Freitag, 1. März, 19.00 Uhr 
Gemeindehaus

Suppentöpfle
Mittwoch, 13. März, 12:00 Uhr
Gemeindehaus

Gemeindenachmittag
Donnerstag, 21. März, 14:00 Uhr
Gemeindehaus

Konfirmandenelternabend
Dienstag, 26. März, 19:00 Uhr 
Gemeindehaus

Konfirmandenabendmahl
Gründonnerstag, 28. März, 19:30 Uhr 
Medarduskirche

Medarduskonzert
Sonntag, 7. April, 19.00 Uhr 
Medarduskirche 

Suppentöpfle
Mittwoch, 10. April, 12:00 Uhr
Gemeindehaus

Frauenfrühstück
Samstag, 13. April 9:00 Uhr 
Gemeindehaus

Gemeindenachmittag
Donnerstag, 25. April, 14:00 Uhr, 
Gemeindehaus

Männervesper
Donnerstag, 25. April, 19:30 Uhr
Hilare Geislingen

Konfirmation
Sonntag, 28. April, 10:00 Uhr, 
Medarduskirche

Suppentöpfle
Mittwoch, 8. Mai, 12.00 Uhr 
Gemeindehaus

Medarduskonzert
Sonntag, 12. Mai, 18:00 Uhr 
Medarduskirche 

Gemeindenachmittag
Donnerstag, 23. Mai, 14:00 Uhr
Gemeindehaus

Geislingen / Binsdorf / Erlaheim 

Frauentreff und Frauenfrühstück
Geplante Termine: 19. März, 
16. April, 14. Mai (Frühstück)
Bitte aktuelle Ankündigungen in der Presse 
und auf der Homepage beachten.

Ökumenisches Männervesper 
Donnerstag, 25. April, 19:30 Uhr
Gasthaus zur Brücke (Hilare) Geislingen
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Gottesdiensten in Ostdorf und Geislingen

OstdorfDatum

März 2024

Herzlich willkommen zu unseren

Geislingen

03.03. Okuli   8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrerin Gneiting

10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrerin Gneiting 

10.03. Lätare 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 Gesangsverein
                 Pfarrer Hruby

  8:45 Uhr  Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

17.03. Judika    8:45 Uhr Gottesdienst mit
                 Posaunenchor 
                 Pfarrer Hruby

10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 Posaunenchor 
                 Pfarrer Hruby

24.03. Palmsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

  8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

28.03. Gründonnerstag 19:30 Uhr Gottesdienst mit 
                 Konfirmanden- 
                 abendmahl 
                 Pfarrer Hruby

  

29.03. Karfreitag 10:00 Uhr Abendmahl-        
                 gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

  8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

31.03. Ostersonntag   8:00 Uhr Auferstehungsfeier
                 Friedhof mit
                 Posaunenchor
10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Kirchenchor
                 Pfarrer Hruby 

  8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

Kindergottesdienst
In Ostdorf findet die Kinderkirche immer um 10:00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Die Kinder treffen sich vor dem Gemeindehaus in Ostdorf.

Gottesdienst im Altenzentrum St. Martin
Am vierten Donnerstag im Monat findet um 10:30 Uhr ein evangelischer Got-
tesdienst statt, der katholische am zweiten Donnerstag (keine Regel ohne 
Ausnahme!). Evangelischer Gottesdienst: 28. März 2024, 25. April 2024 

Gottesdienst beim pks-Pflegedienst (Lamm)
Am zweiten Donnerstag im Monat findet um 10:30 Uhr ein evangelischer Gottes-
dienst statt. Termine: 14. März 2024, 11. April und 16. Mai 2024

18
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Mai 2024

OstdorfDatum

05.05. Rogate                8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

09.05. Christi Himmelfahrt 10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Kirchenchor
                 Pfarrer Hruby

  8:45 Uhr Gottesdienst mit
                 Kirchenchor
                 Pfarrer Hruby

12.05. Exaudi 10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Bläser EC 
                 Pfarrer Hruby u. 
                 Frieder Gerber 
                 (EC)

  8:45 Uhr Gottesdienst mit 
                 Pfarrer Hruby und  
                 Frieder Gerber (EC) 

19.05. Pfingstsonntag   8:45 Uhr Gottesdienst mit 
                 Posaunenchor
                 Pfarrer Hruby  

10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Pfarrer Hruby

20.05. Pfingstmontag 10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Dekan i.R. 
                 Bernecker   

26.05. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Dekan i.R. 
                 Bernecker 

  8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Dekan i.R. 
                 Bernecker 

Ostdorf

April 2024

Ostdorf GeislingenDatum

01.04. Ostermontag 10:00 Uhr Gottesdienst
                 Pfarrerin Haas 

07.04. Quasimodogeniti      8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Dekan i.R. 
                 Bernecker

10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Dekan i. R. 
                 Bernecker

14.04. Miserikordias 
           Domini

10:00 Uhr Familiengottesdienst  
                 Pfarrer Hruby

  8:45 Uhr Gottesdienst
                 Pfarrer Hruby

21.04. Jubilate   8:45 Uhr Gottesdienst 
                 Prädikantin Amann

10:00 Uhr Gottesdienst 
                 Prädikantin Amann

28.04. Kantate 
           Konfirmation

10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 Posaunenchor
                 Pfarrer Hruby

Geislingen
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Gemeindegruppen

Krabbelgruppe
Montag, 9:30 Uhr
Gemeindehaus Ostdorf

Kindergottesdienst
Sonntag, 10:00 Uhr
Treffpunkt Gemeindehaus

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 14:45 Uhr 
Gemeindehaus Ostdorf 

Bibel-Teilen
vierzehntägig (gerade KW)
Dienstag, 20:00 Uhr

Kirchenchor
Mittwoch, 20:00 Uhr

Posaunenchor
Freitag, 20:00 Uhr

Ostdorf (im Gemeindehaus)  * findet nicht im Gemeindehaus statt

Frauenfrühstück
zweimal im Jahr
Samstag, 9:00 Uhr

Hauskreis I*
vierzehntägig Dienstag, 20:30 Uhr
(Klaus und Tanja Schühle, Tel. 27 59 44)

Hauskreis II*
wöchentlich Donnerstag, 20:30 Uhr
(Georg Fuchs, Tel. 77 60)

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat, 14:00 Uhr

Suppentöpfle
jeweils am zweiten 
Mittwoch im Monat, 12:00 Uhr

Geislingen (im Gemeindezentrum), Binsdorf, Erlaheim

Frauenfrühstück und Frauentreff
monatlich
Dienstag, 9:00 Uhr

Ökumenisches Männervesper*
dreimal im Jahr im Gasthaus zur Brücke 
(Hilare) und in der Fischerhütte in Geislingen 
oder im Löwen in Binsdorf

Bibelgesprächskreis 
wöchentlich Dienstag, 18:00 Uhr
(Rolf und Delia Laux, Tel. 53 10)

Hauskreis *
wöchentlich Dienstag, 20:00 Uhr
(Walter und Gaby Holike, Tel. 1 09 98)
* findet nicht im Gemeindezentrum statt.
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Bestattungen
Wir trauern um:

Wenn mir gleich Leib und Seele
verschmachtet, so bist du doch,
Gott, allezeit meines Herzens Trost.
(Psalm 73, 26)

Ostdorf:

Geislingen: 

Taufen
Wir begrüßen in unserer Gemeinde:

Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.
(Psalm 91, 11)

Geislingen (im Gemeindezentrum), Binsdorf, Erlaheim

Geislingen:

Wir hoffen immer, 
und in allen Dingen ist 
besser hoffen als verzweifeln. 
Johann Wolfgang von Goethe

Telefon 07433 / 76 62
Wir sind Tag und Nacht für Sie da

Ölbergstraße 20 · 72336 Balingen
www.wizemann-bestattungen.de

seit 1934 

RL_WZM_120x50.indd   1 23.03.12   08:42
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LEBEN IN FAMILIÄRER ATMOSPHÄRE
Altenzentrum St. Martin • Froschstraße 6
72351 Geislingen • Telefon 07433 907203-0
Fax - 650 • Internet www.stiftung-st-
franziskus.de • E-Mail info@altenhilfe-st-
martin.de • Altenhilfe St. Martin gGmbH
Gesellschafter: stiftung st. franziskus
heiligenbronn • Vin-
zenz von Paul Hospital
gGmbH
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Vorstadtstr. 53 I 72351 Geislingen I 

07433 / 9555000
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Anzeige 125 x 41mm

GUTE AUTOS

GUTER SERVICE

NETTES TEAM

Autohaus Franz Harich 
GmbH & Co. KG

Neue Balinger Straße 19
72336 Balingen-Ostdorf
Tel.: 0 74 33 / 18 61 - 0

info@autohaus-harich.de
www.autohaus-harich.de
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Hegengasse 5
72336 Balingen-Ostdorf
Tel. 0 74 33 - 2 17 64
FAX 85 31

Wir betreuen Sie auch gerne
bei Ihrer Eigenleistung

Neubau-Altbau -  Innenausbau -  Dachfenster -  Treppen - Carport, usw.
Haben  Sie Fragen,  rufen Sie uns  an.

ZIMMEREI
& DACHARBEITEN
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KONDITOREI / CAFÉ
www.koch-engstlatt.de
Telefon: 07433 · 21671

Einfach lecker. Knusprig frisch.

Beratung und Gesundheitsvorsorge
in Ihrer Serviceapotheke

Irmgard Schottenloher
Wangenstraße 4  ∙ 72351 Geislingen  ∙  Telefon 07433 / 86 76
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Info und Anmeldung unter
Tel. 0 74 33 /  9 98 57 90

    

  
  

  
    

  

  

   

•	Krankengymnastik
•	 Manuelle	Lymph-
•	 drainage
•	 Manuelle	Therapie
•	 KG	bei	Skoliose
•	 KG	nach	Bobath
•	 Erwachsene	u.	Kinder
•	 KG	bei	Mukoviszidose

•	 Osteopathie
•	 Massage,	Fango
•	 Dorn-Therapie
•	 Elektrotherapie
•	 Kinesiotape
•	 Kiefergelenkbehandlung
•	Wirbelsäulenkurse
•	 Auch	Hausbesuche

Parkplätze	direkt	vor	der	Praxis



Diakonische Bezirksstelle Balingen
Ölbergstr. 27
72336 Balingen
Sozial- und Lebensberatung, Schuldnerberatung, Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonfliktberatung  Tel.    (0 74 33) 16 07 30
Suchtberatung                                            (0 74 33) 16 07 40
info@diakonie-balingen.de
www.diakonie-balingen.de 

Gebäude der Kirchengemeinde
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Redaktionsschluss (Ausgabe Nr. 78): 
1. Mai 2024. Anregungen, Berichte und Bei-
träge sind willkommen. Die Redaktion behält 

sich Kürzungen oder Korrekturen vor.

Auflage: 1700
Bankverbindungen: 
Kirchenpflege Ostdorf

IBAN: DE21 6535 1260 0024 0094 03

BIC: SOLADES1BAL

oder

IBAN: DE56 6416 3225 0133 3410 03

BIC: GENODES1VHZ

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich 
und wird von ehrenamtlichen Mitarbeitern in 
die Häuser gebracht. Dafür herzlichen Dank!
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Inseren-
ten. Wir bitten freundlich unsere Leser, diese 
Anzeigen bei ihren Planungen zu berücksich-

tigen.

Der nächste Gemeindebrief erscheint 
am 1. Juni 2024

Gemeindehaus
Ostdorf
Schäberlesgässle 10

Tel. (0 74 33) 2 16 10

Kindergarten
Ostdorf
Dorfwiese 14

Tel. (0 74 33) 2 25 32

Gemeindezentrum 
Geislingen
Kurt-Schumacher-Str. 5

Tel. (0 74 33) 78 32
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